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DIE INSEKTENFAUNA DES HOCHMOORES BALMOOS BEI HASLE/ KANTON LUZERN (*)

I V . TRICHOPTERA (KÖCHERFLIEGEN)

E I NLEITUNG

Im Zusammenhang mit den von D r . L . R E Z B A N Y A I , Luzern, im Hochmoor Balmoos 

bei Hasle, Kanton Luzern durchgeführten Erhebungen über die Insektenfauna, 

wurde während der Jahre 197 5 - 1978 auch Trichopterenmaterial gesammelt. 

Vorwiegend erfolgte dies mittels Lichtfängen, vereinzeltes Material wurde 

auch mittels Keschern gefangen. Insgesamt wurden 621 T iere in Form von 

Trockenpräparaten, zum Teil in gespannter Form, zum Teil nur einfach g e ­

nadelt aufbewahrt und d e m  Berichterstatter zur näheren Bestimmung zur 

Verfügung gestellt.

Eine nähere Umschreibung der am Rande der Nordalpen in ca. 970 mM gelegenen Oerllichkeit, 

der gegebenen topographischen, klimatischen und vegetatlonskundlichen Voraussetzungen 

wird durch L.REZBANYAI im Abschnitt I.Allgemeines gegeben. Hier finden sich auch Illu­

strationen, welche nähere Eindrücke über den Charakter des Biotopes vermitteln und sind 

auch nähere Angaben über die angewandten Sammelmethoden und -Zeiten enthalten.

Bezüglich der Erwartungen hinsichtlich der Trichopteren-Fauna ist festzustellen, dass 

sich im Balmoos als stehendes Gewässer nur ein kleiner Tümpel findet. Es handelt sich 
dabei nicht um eine naturgegebene Wasserfläche, sondern um eine Wasseransammlung in 

einem ehemaligen, allerdings offenbar schon seit längerer Zeit nicht mehr genutzten 

Torfstich. Derselbe ist aber nachträglich offenbar recht gut besiedelt worden. Im übrigen 

sollen sich noch verschiedentlich kleinere Wasserflächen finden, die nur bei andauerndem 

Niederschlagsmangel zurückgehen. Wesentlich ist auch, dass in relativ geringem Abstand 

(100 - 150 in), der allerdings relativ gering dimensionierte sogenannte Gretenbach 

abfliesst. Er ist zwar durch den sogenannten Chilenwald vom Hoclunoor relativ deutlich 

getrennt, dürfte aber als Herkunft rheophiler Tiere doch von Bedeutung sein.

Das in getrocknetem Zustand erhaltene Material wurde nach M ö g lichkeit 

direkt bestimmt. V e r s c h i edentlich war es aber erforderlich, Stichproben 

durch Mazeration und a n s chliessende weitere Präparation zur Abkl ä r u n g  von 

Details ausreichend vorzubereiten. In kritischen Fällen konnte aucli 

Material Herrn D r . 11 .MALICKY, Lunz, unterbreitet werden. Seine Hilfsbereit­

schaft sei hier bestens verdankt.

Bei der nachstehenden Zusammenstellung der Funde werden Systematik und 

Nomenklatur zugrunde gelegt, wie sie bei BOTOSANEANU - MALICKY 1978 zu 

finden sind.

(*) Mit llntera tiitr.umj den Sohbieixeri sehen NationalJ'ondn nur Förderung der 
viieeimr-ahnj'tliahen Forschung, Kredit Nr. 3.694-0.76 und 3.269-0.78

von J. F L 0 R I N
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ZIELSETZUNG

Es soll hier fUr jede Art die relative Häufigkeit innerhalb der Gesamtzahl 

der Funde, der Zeitpunkt des ersten und letzten Auftretens in d en vier 

B e o b achtungsjahren angegeben werden. Al l f ä l l i g e  Maxima innert dieses Z e i t ­

raumes w e rden registriert und es soll, wenn möglich, eine Aeuss e r u n g  Uber 

die mutmass l i c h e  Hauptflugzeit erfolgen. Dabei m uss hier allerdings fest­

ge halten werden, dass zufolge der zwangsläufig beschränkten B e o b a c h t u n g s ­

daten und den erheblichen Auswirk u n g e n  von Klimaschwankungen d iesen Aeusso- 

rungen nur b e schränkte Bedeutung b e igemessen werden kann.

F A U N I S T I S C H E  DATEN 

R h y a c o p h l l  i d a e

Rhyaaophila dovsalie CURTIS - D iese Art wurde 1975-77 mit Beginn Ende Mai 

und mit Ende anfangs September jeweils nur in Einzelexemplaren festgestellt 

FUr 1978 fehlen Belege.

R hyaeophila tovventium PICTET - A b  Mitte Juni bis gegen Ende September 

konnte d i e s  Tier fast regelmässig gefangen werden, wobei aber die H ä u f i g ­

keit nicht gross war. Einzig im Juli/A u g u s t  1978 war ein etwas intensiverer 

A nflug zu verzeichnen.

R hyaeophila vulyavie PICTET - Auc!i d i e s e  Spezies gelangte während der 

ganzen Beobachtungsdauer mit Beginn ab Ende Juni bis Anfang November recht 

re gelmässig zur Beobachtung. Die Intensität der AnflUge wies dabei keine 

beson d e r e n  Höhepunkt auf.

G l o s s o s o m a t i d a e

Glo88QBoma boltoni CURTIS - Diese A r t  w urde während aller vier Beobachtungs 

jahre festgestellt. Als Beginn des A u f t r e t e n s  war ca. Mitte Juni zu r e g i ­

strieren, wobei teilweise (1976) ein anfängl i c h e s  Maximum zu verzeichnen 

war und dara u f h i n  der Anflug m e r k l i c h  zurückging und gegen Ende August 

abgeschlossen wurde.

Gl o s e o ßoma nonjoimis NEB0IS5 - Ein e inziges männli c h e s  Tier dieser Art ist 

für den 24.7.1978 nachgewiesen worden.

P h l l o p o t a m i d a e

Philopo tamu a lud ij'iua tua Mal, - Mit Beginn ab Ende Juli, und s p ätestem A u f ­

treten am 19.9.1976 trat diese Spezies ziemlich regelmässig immer wieder 

auf. Dabei war der August jeweils die bevorzugte Flugzeit. A u s geprägte 

Maxima waren aber nicht zu verzeichnen. Wahrscheinlich handelt es sich um 

Tiere, die ursprünglich vom relativ nahe gelegenen Gretenbach her stammen.
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H y d r o p s y c h l d a e

Das zur Determination unterbreitete Material aus dem Balmoos erscheint, verglichen mit 

anderwärts üblichen Fangergebnissen, wo Hydropsychldae sehr oft quantitativ eine domi­
nante Stellung einnehmen, als eher spärlich.

Weiterhin ist leider festzustollen, dass in vielen Fällen schon die Differentiation der 

männlichen Tiere recht schwierig ist und diesbezüglich für die weiblichen Tiere noch 

grössere Probleme bestehen, bzw. sichere Aussagen nicht möglich sind.

Es ist als wahrscheinlich anzusehen, dass das spärlich angefallene Material seine Ent­
wicklung im Gretenbnch durchmachte.

Unter der bereits verdankten Mitarbeit kann für das Balmoos anhand männlicher Belege dag 
Vorkommen folgender Spezies als gesichert angesehen werden:

Hydro p e y o h e cont u b e r natio Nah. - Einzeltiere v om 3.8.1977 und 13.7.1978. 

Ilydvopsyohe ine t a b i lip C'URTIS - Einzeltiere vom 3.8.1977.

Uydr o p oyche_tanuie NAVAS - Einzeltiere v o m  13 .7.1978.

P o l y c e n t r o p o d l d a e

P leoti'ocnemia e o n nperoa CURTIS - Ab  Mi t t e  Juli jeden Jahres trat diese 

Spezies m i t  grösser RegelinMssigkeit auf, und konnte a u s n a h msweise bis 

M itte Oktober verzeichnet werden. Die intensievsten Fänge w aren m eist im 

Monate August zu v e r z e i c h n e n .

P l ectvoenemia g e n i c u l a ba MoL. - Es sind von dieser A rt 1975 und 1976 in 

der Zeit von Juli bis September 4 Vertreter gefunden worden.

P s y c h o m y i d a e

T i nodßa waenevi L. - Die Belege gelangten am 16.9.1975 zum Fange.

Im Übrigen fällt die geringe Präsenz dieser Art auf.

P h r y g a n e l d a e

Die Familie Phryganeldae ist in den Fängen merkwürdigerweise nur schlecht vertreten. 
Möglicherweise ist dies darauf zurückzuführen, dass im wesentlichen nur Ergebnisse aus 
Llchtfänqen vorliegen und diese Tiere vorwiegend tagaktiv sind!

O ligotrioha striata L. - Eb ist bekannt, dass diese Spezies moo r i g e  Gebiete 

bevorzugt. Beginnend ab Ende Mai bis anfangs August trat d iese A r t  immer 

wieder in den Fängen auf, wobei fUr Juni und Juli 1978 eine merkliche 

Steigerung der Populationsdichte in Erscheinung trat. Eine konkrete 

Erklärung fUr dies Phänomen kann aus den vorliegenden Daten nicht gegeben 

w e r d e n .

L i i n n e p h i l i d a e

D v u b u b  b i g ut t a b u s riCTET - Als Flugzeit sind registriert worden: Ende Mai 

bis Ende August. Dabei konnte im Juni 1975 eine relativ starke Entwicklung, 

insbesondere an weiblichen T ieren festgestellt werden.

EcoliBoptevyx m a d i d a McL. - A ls einziger Repräsentant dieser Art wurde am 

5.8.1976 ein männliches Tier gefangen.
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Limnephilua oentvalia C U RT1S - Diese Spezies wurde w ä hrend aller Beobach- 

tungsjahre jeweils im August und September, aller d i n g s  immer nur in 

v e reinzelten Exemplaren registriert.

Limnephilua aoenooua CURTIS - Diese L i m n e p h i l i d e  trat während der B e o b a c h ­

tungsdauer jeweils regelmässig bereits ab ca. Mitte Mai auf und war dauernd 

v e rtreten bis anfangs Oktober. Sie zeigte unter sämtlichen im Balmoos V o r ­

gefundenen Tric h o p t e r e n a r t e n  weitaus d i e  z a h lenmässig stärkste Entfaltung. 

Aus den Fa n g e r g e b n i s s e n  erzeigt sich, d ass relative Ma s s e n e n t w i c k l u n g e n  ln 

d en M onaten J uni bis September V o rkommen können. Am häufigsten sind sie 

für die Mo n a t e  Juli und Au g u s t  r e gistriert worden.

Limnephilua vhombiaua L. - Diese relativ au f f a l e n d e  Art gelangte nur 1975 

und 1978 zur Beobachtung. Es ist anzunehmen, d ass das Fehlen in den beiden 

z w i s chenliegenden J ahren du r c h  nicht näher defi n i e r b a r e  Unzulänglichkeiten 

der Fa n g m e t h o d e  bedingt ist.

Limnephilua apavoue CURTIS - Diese Spezies ist ebenfalls für alle vier 

Beobacht u n g s j a h r e  in relativ starker V e r t r e t u n g  festgestellt. Die zahlen- 

m ä s s i g e n  Werte erreichen nicht d i e j e n i g e n  von L.coenosus C URTIS und der 

noch zu b e s p r e chenden Art R h a dicoleptus a l pe3tris KOL. Die Fänge setzten 

f rühestens im Juni ein und endigten im Oktober. Ans ä t z e  zu stärkster E n t ­

faltung sind für die M o nate Au g u s t  und September zu verzeichnen. 

L imnephilua vittatua FABR. - Hiervon wurde ein einziges m ä nnliches Tier 

a m  25.6.1975 registriert. Es stellt sich d ie Frage, ob die Population im 

Balmoos w i rklich schwach ausgeb i l d e t  ist, oder ob es sich hier um eine 

F olge m a n g e l n d e r  N a c htaktivität handelt, eine Frage, die eventuell auch 

für a n dere Spezies mit schwacher Re p r ä s e n t a t i o n  in Betracht, gezogen werden 

m ü s s t e .

R h a d i o o l e p t u e a l p e e t r i a KOL. ~ Es handelt sich um eine Spezies, die als 

Biotop sehr gerne M oore anninmL. Aus d en getätigten Fängen (Mitte Mai bis 

2 4 .Juli, bezogen auf die gesamte Beobachtungsdauer) ergibt sich für diese 

Art eine relativ recht b e s chränkte Aktivitätsdauer. Während derselben 

konnte aber insbesondere im M o n a t  Juni, weniger im Mai und Juli eine 

rel a t i v  starke Population der A t t r a k t i v i t ä t  der Lichtquellen sich nicht 

entziehen. N ach L .coenoaus CURT. wies d i e s e  Art die zweitstärkste Hä u f i g ­

keit in den getätigten Fängen auf.

Po bamophylax oingulatue STE'PII. - In der Zeit Juli bis anfangs Oktober der 

J ahre 1975-77, ohne Ausbildung eigentl i c h e r  M a x i m a , sind männliche Vertreter 

d ieser Spezies immer wieder festgestellt worden. Der fehlende Nachweis 

für 1978 kann, im Hinblick auf die eher schwache F ä ngigkeit der Art auch 

Z u f älligkeiten zugeschrieben werden.
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Potamophylax latipennis CURTIS - Diese Spezies zeigte, so w eit männliche

Tiere differenziert werden konnten, ein recht ähnliches Verh a l t e n  wie die

vorausgegangene. Sie ist aber für sämtliche Beobachtungsjahre nabhgewiesen.

Es war anhand des Trockenmaterials nicht möglich, die weiblichen Tiere der vorgenannten 

zwei Arten zu unterscheiden. Solche kamen während der gesamten Beobachtungsperiode vor. 

Für den September 1975 war sogar eine gesteigerte Häufigkeit zu verzeichnen.

Pot a m o p h ylax luotu o o u o TILL. & MITT. - Einzelne V e rtreter sind fUr die

Jahre 1975 und 1977 nachgewiesen; die Art dürfte im Raume Balmoos aber

dauernd vorhanden sein.

H alesu s va d i a t u s CURTIS ~ FUr September und Oktober 1975 und .1976 sind 

auch von dieser Spezies einzelne Vertreter nachgewiesen. Die relativ 

geringe Bestandesdichte, die auch anderwärts für d iese Art zu beobachten 

ist, dürfte als Erklärung füi; das Fehlen in den Jah r e n  1977 und 1970 auch 

liier in Betracht zu ziehen sein.

Haie aus l'ubricollis PICTET - Diese A rt trat in den Lichtf ä n g e n  ab August 

bis in d en November immer wieder auf. Besonders gegen Ende der Flugzeit 

konnten zum Teil Maxima in der Efitwicklungsintensität beobachtet werden. 

M e lampophy lax nepos MnL. - Diese Spezies ist in den M o n a t e n  Au g u s t  und 

September 1976 und 1977 vereinzelt nachgewiesen worden.

Va rachiona p i a i o o v n ie PICTET - A uch di e s e  Trichoptere ist bisher im Balinoos 

nur in Einzelexemplaren während der Monate M ai bis Au g u s t  1977 und 1978 

gefunden worden.

Stenop h ylax permietue Molj. - Vereinzelte Belegexemplare fanden sich ab 

Juli bis September.

Miavoptevna sequax McL. - Diese Spezies wurde während der ganzen B e o b a c h ­

tungsperiode in der Zeitspanne Juni bis September vorgefunden. Es konnten 

teilweise gewisse Steigerungen der A n f lugsfrequenzen für den M o n a t  Juli 

festgestellt werden.

Allogamue auvicollia PICTET - In vereinzelten Fällen konnte diese Art 

bereits im Juni festgestellt werden. Als bevorzugte Zeit für das Auftreten 

von Imagines sind aber die Monate September (öftere Massenentwicklungen) 

und Oktober nachgewiesen. Spätere Ergebnisse sind nicht zu verzeichnen. 

A l l ogamue hilavia Mol,. - Diese relativ auffallende Spezies trat, abgesehen 

von 1978, alljährlich, wenn auch relativ spärlich und vor allem erst gegen 

den Abschluss der Flugzeit (Oktober und November) in den Fängen auf. 

C h a e toptßvyx villooa FAPR. - Auch diese Spezies ist in den Fängen nur 

spärlich (1976 überhaupt nicht) nachgewiesen worden. Sie weist wie die 

vorgenannte Art ebenfalls eine reldtiv späte und offenbar beschränkte 

Flugzeit während der M onate Oktober/November auf.
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L e p i d o s t o m a t i d a e

Cvuno e c i a irrovata CURTIS - Es liegt nur ein Belegstück, männlich, vom 

27.7.1977, vor.

L e p t o c e r i d a e

A thripsodee atervimue STEPH. - Es gelangte auch in diesem Falle nur ein 

männliches Tier, datiert auf den 29.7.1976, zum Fange. Auch in diesem 

Falle b e steht die Frage, ob Vertreter dieser Gattung nicht eher tag- denn 

nachtaktiv sind und ob dies V e rhalten nicht zu falschen Schlüssen hinsicht­

lich der effektiven Populationsdichte führen könnte.

Cei'aclea d i o s i m i l i e STETH. - Es g e langte ein männliches Tier am 14.7.1976 

zum Fange.

Setodes p u n e t a t u s FAHR. - Das einzige männ l i c h e  Tier gelangte am 19.7.1977 

zum Fange.

S e r l c o s t o m a t l d a e

Seriooetoma persona tum K. S SF. - Vertreter dieser Spezies gelangten 

während der ganzen Beobachtungsperiode, jeweils im Juli oder August und 

nur ve r e i n z e l t  zum Fange.

B e r a e i d a e  *

Beraea pullata CURTIS - M e r k w ü r digerweise ist diese Spezies nur im Material 

des Jahres 1978 in geringer Zahl, gefangen während der Monate Juni bis 

August, vorgefunden worden. Ob dies als Zuwanderung zu interpretieren wäre, 

oder a ndere Begründungen nicht eher in Frage kämen, bleibt offen.

O d o n t o c e r l d a e

Odontocerum a l b i a o rne SCOr. - Diese Spezies ist in zwei Exemplaren am 

24.7.1978 nachgewiesen worden.
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T abelle 1 : T r ichopteren im Hochmoor Balmoos, Hasle LU, 1975 - 1978

F a m i l i e n

A r t e n
Fangda ten H auptflugzeit häufig

*

Rhyacophilidae
Rhyacophila dorsaliß CURTIS E V - A IX
- bovventium PICTET M V I - E IX V I I -V 1 1 I
- vulgär in PICTET A V I - A X 1 *

Giossosomatidae
Glo ssosoma holtoni CURTIS M V I - E V I I I V I I *
- aonformis NEBOISS E V I I

Philopotamidae
Philopotamno ludificatus Mal. E VI - M IX V I I I ★

Hydropsychidae
Hydropsyche aontubernalis Mol. M V I I - A V I I I

- instabilis CU RI'IS A V I I I

- benuie NAVAS H V I I
Polyoentropodidae

Plectroonemia aotiepcraa CURTIS M V I I - M X V I I I ★

- geniaulata Mo.L. E V I I - E IX
Psychomyidae

Tino dee waenevi L. M IX

Phryganeidae
01 igotvicha striata L. E V - A V I I I V I - V I I *

I.imnephil idae
P runuö biguttatus PICTET E V - E V I I I V I I - V I I I *

Eoßlir-opberyx madida Mo L. A V I I I

Limnephilua centralis CURTIS A V I I I - M IX
- coenoßus CURTIS M V - A X V I - I X * *

- rhoinbieus L. A VI M V I I I
- ttpavaua CURTIS A VI - E X V I I I - I X *

- vit latus FABR. E VI
Rhadiaoleptue alpestris KOL. M V - E V I I V I - V I I * *

Potamophylax cingulatuB STEPR. A V I I - A X
- latipennia CURTIS A V I I I - A IX
- luatuosuB PlhL. iS MITT. E V I M X
UaleouB radiatus CURTIS M IX - M X
- vubricollia PICTET A V I I I - A XI X - X I
Melampophylax nepos Mal. M V I I I - M IX
Parachiona pioinornia PICTET M V - A VIII
Stenophylax permintue Nah. M V - A IX
Microptcrna aequax MuL. A VI - A IX V I I
Allogamuo auricollir, PICTET A VI - E X I X - X ★ *

- hilavis MaL. M X - A XI
Chaetoptevyx villoaa FABR. A X - A XI

Le pido s toma t id a e
Crunoeaia irrorata CURTIS E V I I

Leptoceridae
Athripsodes atevrimue STEPH. E V I T

Ceranlea dineimiliu STEPH. M V I I

Setodea punotatun FABR. M V I I

Sericostomatidae
Seriaosboma pereonatum K. & SP. M V I I - E V I I I

Beraeidae
Beraea pullata CURTIS A VI - E V I I I

Odontoceridae
Odontoaerum albioovne S C O P . E V I I
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Z USAMMENFASSUNG

Aus der Bearbeitung des zur V e rfügung ge s t e l l t e n  Materials sind für das 

bei Ilasle, Kanton Luzern, auf einer d u r c h s c h n i t t l i c h e n  Höhenlage von 970 m 

gelegene Iloclunoor mit Sicherheit 4 0 T r l c h o p t e r e n - A r t e n  nachgewJesen worden. 

Dabei dü r f t e  es sich zu einem kleinen Teil (z.B. drei Rhya c o p h l l a-Arten) 

wohl eher um zugeflogene Tiere des nahen Gretenb a c h e s  handeln. Es besteht 

die Möglichkeit, dass aus der noch erf order 1 ichen detaillier ten Bestinriung 

einer kleinen Materialzahl vielleicht noch zwei, eventuell drei Arten 

hinzukommen werden.

So weit nomenkl a t o r i s c h e  S c h w i e rigkeiten dies zulassen, sind somit von 

den d urch Fr.RIS 1889 in seiner Uebersicht über die Tric h o p t e r e n  der 

Schweiz n a c hgewiesenen ca. 225 A r t e n  deren 4 0, d.h. ca. 1.8%, hier w i e d e r ­

gefunden worden. Es kann m it Sicherheit a n genommen werden, dass eine noch 

w eit e r g e h e n d e  Erforschung des genannten Biotopes zusätzliche Resultate 

e r bringen könnte, indem Vertreter gröss e r e r  Familien d e rzeit gar nicht 

v erzei c h n e t  sind und aus anderen Familien bestimmt noch weitere Spezies 

zu erwarten wären.

Dr.REZBANYAI, d e m  unermüdlichen Initiator zu di e s e m  Unternehmen, gebührt 

der v o l l e  Dank und alle Anerkennung, dass er es ermöglichte, einen T e i l ­

a u sschnitt aus der im übrigen noch erfor d e r l i c h e n  und auch im G a n g e  sich 

b e findenden U e b e r a rbeitung der m a n n i g f a l t i g e n  Gesamtfauna der Trichopteren 

der Schweiz hier darzustellen.
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